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Entscheidungsunterstützendes Instrument: UrbAging – DSS

Der Forschungsprojekt UrbAging, durchgeführt in den Jahren 2007 – 2009, hat Kriterien für öffentliche Räume definiert, welche die 
Bedürfnisse der älteren Bevölkerung berücksichtigen. Die Empfehlungen wurden in einer “Charta für altengerechte Freiräume“ zusam-
mengefasst und in einem entscheidungsunterstützenden System für die Planung und Projektierung konkretisiert . Das Instrument ist unter 
www.urbaging.ch frei zugänglich.

Ziel
Das entscheidungsunterstützende Instrument Urbaging wurde entwickelt, um die Empfehlungen als eine  Synthese der Forschungsarbeit 
für die Praxis zu liefern. Das Thema der Alterung der Gesellschaft und ihr Verhältnis zur gebauten Umwelt erfordert das Zurückgreifen auf 
verschiedene sektorielle Fachdisziplinen und benötigt eine Gesamtvision, die nur schwer ausgehend nur von einer Disziplin herauszu-
bilden ist.

Zielpublikum
Das entscheidungsunterstützende Instrument richtet sich an alle Akteure welche sich mit Raumentwicklung und Stadtplanung unter 
besonderer Berücksichtigung der älteren Bevölkerung befassen, seien es Gemeindeverwaltungen, Vereine, Institutionen, aber auch Ar-
chitekten, Planer sowie Politiker. 

Inhalt
Der Anwender wird auf der Webseite entlang der thematischen Gliederung der Charta „Urbaging – Altengerechte Freiräume“ geführt. Die 
Fragen sind thematisch in drei Bereiche (Management, Räumliches Umfeld und Raumqualitäten) in zehn Unterthemen gruppiert:

Management
▪▪ Governance
▪▪ Mitwirkung
▪▪ Transdisziplinarität

 
Räumliches Umfeld
▪▪ Erreichbarkeit
▪▪ Vernetzung
▪▪ Nutzungsintensität

Raumqualitäten
▪▪ Geselligkeit
▪▪ Flexibilität
▪▪ Sicherheit
▪▪ Wohlbefinden

Merhwert
Die unterschiedlichen Darstellungsmöglichkeiten der Resultate erleichtern eine gezielte Prüfung und Optimierung eines Projektes. Die 
persönlichen Bewertungen der Anwender können verglichen und diskutiert werden. Das Instrument Urbaging zielt nicht darauf ab, ein 
Projekt als gut oder schlecht zu bewerten, sondern unterstützt den Meinungsaustausch und möchte für die zahlreichen Aspekte, welchen 
einen altersgerechte Freiraum ausmachen, sensibilisieren. 

Nutzung
Das Instrument Urbaging ist öffentlich und kostenlos zugänglich auf der Webseite www.urbaging.ch. Es steht in deutscher, französischer 
und italienischer Sprache zur Verfügung. Es ist eine Anmeldung und die Einrichtung eines Benutzungskontos notwendig. Die persönlichen 
Angaben sowie die Bewertungen sind persönlich und nur für den registrierten Nutzer sichtbar.

Um das Instrument zu testen, wurde ein öffentliches Benutzungskonto eingerichtet mit folgendem Zugang:

test@urbaging.ch

test
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Nach der Erstellung einer neuen Bewertung oder der Öffnung einer bestehenden Bewertung kann man frei navigieren zwischen 
den Themen und den einzelnen Fragen (s. Beispiel).

Resultate
Nach der Beantwortung der Fragen können die Resutate der Bewertung in mehreren Darstellungsformen visualisiert werden 
und bspw. Projektpartner, Auftraggeber, Politiker für eine Austausch zugänglich gemacht werden. 
Die Antworten sind gruppiert und können modulartig und zusammenfassend nach unterschiedlichen Kriterien wie Stärken, 
Schwächen, zu vertiefende Antworten selektiert werden.
 



Das Forschungsprojekt “Urbaging”
Das Forschungsprojekt „Urbaging: Planung und Gestaltung von Siedlungsräumen für eine alternde Gesellschaft“ wurde im Rahmen des Na-
tionalen Forschungsprogrammes 54 „Nachhaltige Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung“ des Schweizerischen Nationalfond (SNF 2007-
2008) durchgeführt. Untersuchungsgebiete waren die zwei Städte Uster und Lugano.
Das Projekt wurde durch das Institute for Contemporary Urban Project i.Cup der Accademia di architettura in Mendrisio (Leitung) und das 
Institut für Raumentwicklung IRAP der Hochschule für Technik Rapperswil HSR in einer interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen Archi-
tekten, Geografen und Planern durchgeführt.
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